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Dissertation

Die vorliegende Arbeit untersucht, welche Faktoren opportunistisches Verhalten in Joint 

Venture-Partnerschaften beeinflussen. Der Fokus liegt dabei auf Opportunismus in Bezug 

auf wissensrelevante Beiträge der Partner. Zum Verständnis des Opportunismus-

Phänomens werden Transaktionskostentheorie, Principal-Agent-Theorie und Spieltheorie, 

sowie Grundlagen des Wissensmanagement und der Joint Venture-Forschung heran ge-

zogen. Basierend auf den gewonnenen Erkenntnissen und Überlegungen wird ein Wirk-

Modell abgeleitet, welches mittels einer empirischen Erhebung bei deutsch-chinesischen 

Joint Ventures in China überprüft wurde. Die Analyse der Ergebnisse erfolgte anhand  

bi- und multivariater Analysen und unter Einbeziehung gastlandspezifischer Faktoren. 
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